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„Faul und gefräßig“ werden sie häufig genannt – und das nicht zu Unrecht:
Koalas schlafen etwa 20 Stunden am Tag. Zwei Stunden sind sie mit Fressen beschäftigt.
Sie schlafen so lange, um Energie zu sparen. Dabei klemmen sie sich meistens in Astgabeln. Ihr weiches Fell verhindert, dass es für sie unbequem wird. 

An einem Tag frisst ein erwachsener Koala etwa 500 Gramm Eukalyptusblätter. Die Blätter werden vor dem Fressen genau beschnuppert, bevor sie vom Koala zu einem Brei zerkaut werden. In der Nahrungsauswahl ist der Koala sehr wählerisch. Er frisst ausschließlich die Blätter von ganz bestimmten Eukalyptusarten. Die Flüssigkeit in den Blättern reicht aus, um die Koalas mit Wasser zu versorgen. Sie müssen nur sehr selten etwas trinken. Wegen dieser Eigenschaft sind sie auch zu ihrem Namen gekommen, denn „Koala“ heißt bei den australischen Eingeborenen (Aborigines) so viel wie „ohne Wasser“. Da sich der Koala nur von Eukalyptus ernährt, riecht er auch stark danach. Das hilft ihm dabei, Flöhe und anderes Ungeziefer von sich fern zu halten, da einige Insekten diesen Geruch nicht mögen.
[image: C:\Users\Boventer\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.IE5\MMQPZO1V\koala-sydneywildlifeworld-16september2011-102-trunc[1].jpg]Koalas werden zwar Koalabären genannt und sind die Vorbilder für Teddys, sind aber gar keine Bären, sondern gehören zu den Beuteltieren. Die Weibchen haben am Bauch einen Beutel, in dem die jungen Koalas heranwachsen.
Frei lebende Koalas gibt es nur in Australien. Dort waren sie ursprünglich weit über den Kontinent verbreitet, wurden aber in vielen Teilen ausgerottet, weil ihr Fell sehr begehrt war.
Die Koalas werden ca. 60 bis 80 cm groß und werden etwa 15 Jahre alt. Männchen wiegen etwa 10 – 12 kg, Weibchen sind mit 7 – 9 kg deutlich leichter. 
Koalas wohnen in Bäumen und sind überwiegend am Abend oder in der Nacht aktiv. Am Tag schlafen sie die meiste Zeit auf Bäumen. Nur in der Dunkelheit kommen sie herunter auf den Boden. Dann zeigen diese sonst trägen Tiere, dass sie sich geschickt und flink bewegen können. Sie kommen nur von ihrem Baum herunter, um sich sogleich wieder einen neuen zu suchen. An den Händen und Füßen haben sie große Krallen, die sie geschickt zum Klettern einsetzen.Schöner Tag heute!

[bookmark: _GoBack]In der Paarungszeit sind die männlichen Koalas durch ein lautes Bellen zu hören. Damit grenzen sie einerseits ihr Revier ab und machen paarungsfähige Weibchen auf sich aufmerksam. 35 Tage nach der Paarung kommt der etwa 0,3 Gramm leichte, bohnengroße Nachwuchs zur Welt. Die Mutter leckt ihr Fell und zeigt dem kleinen Koala mit dieser Speichelspur den Weg zu ihrem Beutel. Dort verbringt er die ersten 6 Monate seines Lebens, bevor er daraus hervor krabbelt und sich die nächsten drei Monate an den Rücken der Mutter klammert.
Lange Zeit war der Mensch der größte Feind des Koalas, der dessen Lebensraum durch Rodung und Straßenbau stark einschränkte. Hinzu kam die Jagd auf den Koala wegen seines begehrten Fells. Natürliche Feinde der Koalas sind Dingos, Pythonschlangen und Eulen. 
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